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Trainingseinheit 36 (25.32 Minuten)	

13. Jüngerschaftstrainings-Lektion: Charakter eines Jüngers B) Transformational Ministry (Put off– put on)  - Kreislauf der Erneuerung	
Einleitende Gedanken zum Thema „Transformational Ministry“	
Einleitung zum Kreislauf der Erneuerung (bzw. Transformational Ministry)	
Der alte und der neue Mensch	
Beschreibung des alten Menschen	
Kennen lernen von Christus – trotzdem noch viel vom alten Menschen in uns	
Ablegen des alten und Anziehen des neuen Menschen in 3 Schritten	
	Teil II: Anwendung / Application	
	Teil III: Outreach	
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[bookmark: _Toc489725570]13. Jüngerschaftstrainingslektion: Charakter eines Jüngers 
B) Transformational Ministry (Put off – put on) – Kreislauf der Erneuerung
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Bei jeder Jüngerschaftstrainingssession muss immer zuerst die Frage geklärt werden: Erfordert diese Jüngerschaftstrainingslektion eine 1:1-Jüngerschaft oder kann man das mit der ganzen Jüngerschaftsgruppe zusammen machen?

Antwort: In dieser 13. Lektion geht es um tiefe Charakterdefizite um Sündenmuster. Es ist besser, diese Lektion in einem 1-1-Setting anzugehen. Nun gehen wir diese Jüngerschaftstrainingslektion gemäß dem Muster auf unserer Jüngerschaftskarte an.


1. Teil der Jüngerschaftstrainigslektion ist die persönliche Fürsorge gemäß dem Muster auf der Jüngerschaftskarte


1. Fragen zum persönlichen Befinden 
• Wie geht es dir?
• Was hast du diese Woche von Gott gelernt?
• Wie ist deine Beziehung zu Gott?
• Wie sieht dein Gebetsleben aus?
• Was sind deine Nöte?

2. Gebet und Lobpreis

3. Rechenschaftsfragen über die Nachfolge und das Menschenfischen

· Wie gehorchst du dem Wort Gottes?
· Wie hast du die letzte(n) Trainingslektion(en) umgesetzt?
· Kennst du die Gnade Jesu Christi und die Liebe des Vaters und die Gemeinschaft des Heiligen Geistes ?
· Machst du EBS und was hat der Herr durch das Wort zu dir gesprochen?
· Wie geht es dir mit dem Gebet?
· Wie steht es mit der freudigen Heilsgewissheit in deinem Herzen?
· Wie erlebst du das ständige Erfülltwerden mit dem Heiligen Geist?
· Lebst du regelmäßig in Gemeinschaft mit andern Nachfolgern Jesu?
· Bist du ein Zeuge für Jesus?
· Predigst du das Evangelium vom Reich Gottes?
· Praktizierst du den Dienst des Heiligen Geistes?
· Praktizierst du das großzügige Geben und Teilen als Verwalter deiner Zeit, Schätze, Talente etc.?
· Machst du andere zu Jüngern?
· Befolgst du das große Liebesgebot?


• Was tut Gott gerade in deinem Leben
• Bist du ein Zeuge Jesu?
• Mit wem hast du das Gelernte geteilt?
• Trainieren sie andere?
• Gibt es etwas, womit ich dir helfen kann?
• Wie viele neue Gruppen wurden gestartet?
• Erzähle die letzte Lektion nach!

2. Teil der Jüngerschaftstrainingslektion


B) Training/Teaching aus der aufgeschlagenen Bibel gemäß dem folgenden 4-Schritte-Muster 


1. Kerntext(e) 2x lesen
2. Kerntext(e) mit eigenen Worten zusammenfassen
3. Finden der Schlüsselelemente in den Texten.
4. Merkvers(e) auswendig lernen

Soweit das Grundmuster, dem wir folgen wollen:
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· Bei der praktischen Jüngerschaft geht es ja darum, dass unsere Jünger alles das tun, was der Herr befohlen hat.
· Bei diesem Teil der Jüngerschaft, geht es um die Umwandlung unseres Charakters in den Charakter Christi.
· Bei größeren Charakterdefiziten geht es oft zuerst darum, dass wir ein Sünden-, Bindungs- beziehungsweise Fleischmuster «ablegen» müssen und dann erst das neue biblische Charaktermuster «anziehen» können.
· Bei leichteren Charakterumformungen kann das in der Gruppe geschehen, da man sich ja gegenseitig schleift und formt. Aber bei Sünden, Bindungen und starken Fleischmustern braucht man oft eine 1:1-Jüngerschaft.
· Der Apostel Paulus hat das so gemacht. Er beschreibt die 1:1-Jüngerschaft ausdrücklich in 1 Thessalonicher 2,11-12 und in Apostelgeschichte 20,31.

1 Thessalonicher 2,11-12
Wie ihr ja wisst, dass wir euch, und zwar jeden einzelnen von euch (=1:1), wie ein Vater seine Kinder ermahnt und getröstet und beschworen haben, des Gottes würdig zu wandeln, der euch zu seinem Reich und seiner Herrlichkeit beruft. 


Apostelgeschichte 20,31
Darum seid wachsam und denkt daran, dass ich drei Jahre lang Nacht und Tag nicht abgelassen habe, einen jeden von euch (=1:1) unter Tränen zu ermahnen.

· Wir nennen diesen 1:1 Teil «Transformational Ministry», «Put off – Put on» oder «Kreislauf der Erneuerung»
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Am Tag der Bekehrung

Bei der Bekehrung werden wir zu einer neuen Kreatur. Etwas ganz Neues entsteht und Christus kommt in unser Leben.


2 Korinther 5,17
Darum, ist jemand in Christus, so ist er eine neue Kreatur; das Alte ist vergangen, siehe, Neues ist geworden.


· Im griechischen Urtext heißt es nicht, alles ist neu geworden, sondern Neues ist geworden. Eben ein neues Herz.
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Aber obwohl das Herz erneuert wurde – alle Sünden wurden vergeben, blieben viele alten Sünden-, Bindungs-, und Fleischmuster.

Um nun auch diese alten Sünden-, Bindungs-, und Fleischmuster abzulegen und neue biblische Charaktermuster anzuziehen, müssen wir unsere Jünger durch diesen Kreislauf der Erneuerung führen.


Apostelgeschichte 26,16-20
(Paulus) steh nun auf und stell dich auf deine Füsse. Denn dazu bin ich dir erschienen, um dich zu erwählen zum Dienser und zum Zeugen für das, was du gesehen hast und wie ich dir erscheinen will. Und ich will dich erretten von deinem Volk und von den Heiden, zu denen ich dich sende, um ihre Augen aufzutun, dass sie sich bekehren von der Finsternis zum Licht und von der Gewalt Satans zu Gott. So werden sie Vergebung der Sünden empfangen und das Erbteil mit denen, die geheiligt sind durch den Glauben an mich. Daher, König Agrippa, war ich der himmlischen Erscheinung nicht ungehorsam, sondern verkündigte zuerst denen in Damaskus und in Jerusalem, dann im ganzen Land Judäa und unter den Heiden, sie sollen Buße tun und sich zu Gott bekehren und rechtschaffene Werke der Buße tun. 
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Hier nun die Schritte des Kreislaufs der Erneuerung im Detail:

2 Timotheus 3,16-17
Denn alle Schrift ist von Gott eingegeben und nützlich 

1. Zur Lehre-Belehrung  Öffnung der Augen/Offenbarung 	(Was wir Gutes tun sollen)
2. Zur Überführung  Buße 			(Was wir aufhören sollen an Schlechtem zu tun)
3. Zurechtweisung  Besserung/Korrektur 	(Was wir besser machen sollen)
4. Erziehung in der Gerechtigkeit  Training 	(Wo wir dran bleiben sollen)
... dass der Mensch Gottes vollkommen sei, zu allen guten Werk geschickt.
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1. Lehre/Belehrung

· Das Wort Gottes im Zusammenwirken mit dem Geist Gottes zeigt, was biblisches und gesundes Verhalten wäre und wo die Jünger noch solche Sünden-, Bindungs-, und Fleischmuster haben.
· Es wird gezeigt, was das falsche und was das richtige Verhalten ist.
· Es kann sein, dass der Jünger beim Studieren der Schrift vom Wort überführt wird oder dass wir als Jüngermacher dem Jünger anhand des Wortes diese Muster in ihrem Leben zeigen.
2. Überführung

· Der Heilige Geist wirkt dann eine starke Überführung. Es ist nötig, Buße zu tun. In der Buße legen wir dann diese Sünden-. Bindungs-, und Fleischmuster ab.
3. Zurechtweisung/Besserung

· Der Geist Gottes füllt diese Bereiche jetzt aus und weckt in uns den Wunsch, ein rechtschaffenes und gottwohlgefälliges Leben zu führen.
4. Erziehung in der Gerechtigkeit

· Der Heilige Geist gibt uns nun die Kraft, die neuen gottgefälligen Charaktermuster einzuüben und auszuleben.

1. Kerntext(e) 2x lesen
2. Kerntext(e) mit eigenen Worten zusammenfassen
3. Finden der Schlüsselelemente in den Texten.
4. Merkvers(e) auswendig lernen


Kerntext:

Epheser 4,17-32
So sage ich nun und bezeuge in dem Herrn, dass ihr nicht mehr leben dürft, wie die Heiden leben in der Nichtigkeit ihres Sinnes. Ihr Verstand ist verfinstert, und sie sind entfremdet dem Leben, das aus Gott ist, durch die Unwissenheit, die in ihnen ist, und durch die Verstockung ihres Herzens. Sie sind abgestumpft und haben sich der Ausschweifung ergeben, um allerlei unreine Dinger zu treiben in Habgier. Ihr aber habt Christus nicht so kennen gelernt. Ihr habt doch von ihm gehört und seid in ihm unterwiesen, wie es Wahrheit in Jesus ist: Legt von euch ab den alten Menschen mit seinem frühen Wandel, der sich durch trügerische Begierden zugrunde richtet. Erneuert euch aber in eurem Geist und Sinn und zieht den neuen Menschen an, der nach Gott geschaffen ist in wahrer Gerechtigkeit und Heiligkeit. Darum legt die Lüge ab und redet die Wahrheit, ein jeder mit seinem Nächsten, weil wir untereinander Glieder sind. Zürnt ihr, so sündigt nicht; lasst die Sonne nicht über eurem Zorn untergehen und gebt nicht Raum dem Teufel. Wer gestohlen hat, der stehle nicht mehr, sondern arbeite und schaffe mit eigenen Händen das nötige Gute, damit er dem Bedürftigen abgeben kann. Lasst kein faules Geschwätz aus eurem Mund gehen, sondern redet, was gut ist, was erbaut und was notwendig ist, damit es Gnade bringe denen, die es hören. Und betrübt nicht den Heiligen Geist Gottes, mit dem ihr versiegelt seid für den Tag der Erlösung. Alle Bitterkeit und grimm und Zorn und Geschrei und Lästerung seien fern von euch samt aller Bosheit. Seid aber untereinander freundlich und herzlich und vergebt einer dem andern, wie auch Gott euch vergeben hat in Christus.
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So sage ich nun und bezeuge in dem Herrn, dass ihr jetzt nicht mehr leben dürft, wie die Heiden leben (1) in der Nichtigkeit ihres Sinnes (2)
ihr Verstand ist verfinstert (3)
sie sind entfremdet dem Leben, das aus Gott ist (4) 
durch die Unwissenheit, die in ihnen ist (5)
durch die Verstockung ihres Herzens (6) 
sie sind abgestumpft (7)
haben sich der Ausschweifung ergeben (8)
um allerlei unreine Dinge zu treiben (9)
in Habgier (10)
... Oder (9-10): beschäftigen sich mit jedem nur erdenklichen Schmutz und sind voll (unersättlicher) Habgier und beschäftigen sich voller Gier mit jedem erdenklichen Schmutz.
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Ihr aber habt Christus nicht so kennen gelernt; ihr habt doch von ihm gehört und seid in ihm unterwiesen, wie es Wahrheit in Jesus ist.
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1. Schritt: 		Einsicht/Erkenntnis und Buße – put off
Vers 22: Legt von euch ab den alten Menschen mit seinem früheren Wandel, der sich durch trügerische Begierden zugrunde richtet.
2. Schritt: 		Erneuerung des Sinnes
Vers 23: Gottes Geist will euch mit einer völlig neuen Gesinnung erfüllen.
Römer 12,2
Und stellt euch nicht dieser Welt gleich, sondern ändert euch durch Erneuerung eures Sinnes, damit ihr prüfen könnt, was Gottes Wille ist, nämlich das Gute und Wohlgefällige und Vollkommene. 

3. Schritt: 		Einübung des Neuen – put on
Vers 24: und zieht den neuen Menschen an, der nach Gott geschaffen ist in wahrer Gerechtigkeit und Heiligkeit.

1. Kerntext(e) 2x lesen
2. Kerntext(e) mit eigenen Worten zusammenfassen
3. Finden der Schlüsselelemente in den Texten.
4. Merkvers(e) auswendig lernen


Merkvers zum Auswendiglernen:

Epheser 4,22-24
Legt von euch ab den alten Menschen mit seinem früheren Wandel, der sich durch trügerische Begierden zugrunde richtet. Erneuert euch aber in eurem Geist und Sinn und zieht den neuen Menschen an, der nach Gott geschaffen ist in wahrer Gerechtigkeit und Heiligkeit.


3. Teil der Jüngerschaftstrainingslektion

C) Tun und Praktizieren im Trainingsraum gemäß dem folgenden 10-Schritte-Muster



1. Wir als Jüngermacher erzählen aus unserer Praxis und demonstrieren das Gelernte als Trockenübung
2. Die Jüngerschaftsgruppe in kleinere Gruppen von 2 oder 3 Personen aufteilen und jede Gruppe soll die Trockenübung durchführen
3. Training/Teaching nacherzählen bzw. wiederholen
4. Sich ein Ziel setzen: Was sie während der Woche mit jemandem teilen wollen
5. Ermutigung die Lektion mit der eigenen (geistlichen) Familie zu teilen
6. Gebet mit den Jüngern zusammen: Für die Bedürfnisse der Leute beten, denen sie Zeugnis geben möchten 
7. Dafür beten, dass sich Leute im Umfeld des Jüngers öffnen und entscheiden.
8. Gebet mit den Jüngern zusammen: für die, mit denen sie die Trainingslektion teilen möchten.
9. Im Gebet hören mit den Jüngern zusammen, welche Ziele sie bis zum nächsten Treffen konkret erreichen wollen.
10. Gebet mit den Jüngern zusammen: für die einzelnen Trainees und für ihren Dienst der Sendung


Soweit das Grundmuster, dem wir folgen wollen: 

· Bei dieser Trainingslektion wollen wir als Jüngermacher aus unserer Praxis berichten. Wir wollen ganz ehrlich die Erfahrung aus dem «put off – put on» in unserem geistlichen Leben zeigen. Wir erzählen, wie es war und wie dases heute ist.
· Wir als Jüngermacher demonstrieren das Gelernte als Trockenübung.
Wir nehmen eine aktuelle Situation, in der wir gerade dabei sind, ein altes Muster abzulegen und ein neues anzuziehen.
· Die Jünger sollen selbst in kleinen Gruppen darüber austauschen und den Kreislauf der Erneuerung anhand eines konkreten Beispiels praktizieren.
· Dann soll jemand der Gruppe das Teaching in eigenen Worten nacherzählen.
· Zielsetzung: Was sie während der Woche mit jemandem teilen wollen.
· Ermutigung, die Lektin zusammen für die, denen sie die Lektion mitteilen werden.
· Hören mit den Jüngern zusammen, welche Ziele sie konkret erreichen wollen.
· Gebet für die einzelnen Trainees und für die Sendung.


4. Teil der Jüngerschaftstrainingslektion

D) Demonstrieren, Experimentieren, Repetieren, Trainieren – On the Field gemäß dem folgenden 4Schritte-Muster


1. Wir gehen und machen vor/praktizieren – die Jünger schauen zu und lernen.

2. Die Jünger praktizieren und wir schauen zu (und korrigieren, wenn nötig).

3. Die Jünger machen es vor und ihre Jünger schauen zu 

4. Es kann sein, dass wir einzelne Teile mehrmals (10x, 20x, 50x) vormachen müssen.


Das Demonstrieren, Trainieren, Praktizieren und Repetieren: 

· Bei dieser 13. Lektion geht es ja um die Heiligung. Das ist ein lebenslanger geistlicher Prozess.
· Da die Heiligung so zentral ist, wollen wir bei jedem Zusammensein und jedem Dienst mit unseren Jüngern zusammen die Heiligung und das «put off  –put on» ansprechen.
· So demonstrieren wir den Jüngern, dass wir unser ganzes Leben lang der Heiligung nachjagen, ohne die niemand den Herrn sehen wird.

Hebräer 12,14
Jagt dem Frieden nach mit jedermann und der Heiligung, ohne die niemand den Herrn sehen wird.


· [bookmark: _Toc489725577]Teil II: Anwendung/Application

a) Jemand aus der Gruppe wiederholt (Zusammenfassung) in eigenen Worten dieses Teaching für die anderen aus der Gruppe. Die anderen ergänzen, wenn etwas vergessen wird.

	
	
	
	
	

b) Gruppenaustausch/Gruppendiskussion

	
	
	
	
	

c) Aufschreiben von persönlichen Erkenntnissen aus dem Teaching

	
	
	
	
	
	

d) Teilt mit der Gruppe, wen ihr ganz konkret in dieser Lektion trainieren wollt

	
	
	
	
	
	
e) Jede Gruppe präsentiert, was sie gelernt hat und stellt die Umsetzungsziele vor (Outreach/Gruppenmeeting)

	
	
	
	
	
	


· [bookmark: _Toc489725578]Teil III: Outreach

Regelmäßig 4-6 Stunden pro Woche Gebet, 4-6 Stunden pro Woche Gehen, 4-6 Stunden pro Woche Jüngerschaft.

1. BETEN:
A) Prayerwalk mit dem Partner/Team	
B) Ab nun betet ihr für jeden Jünger vor jedem Jüngerschaftstreffen 1 Stunde	
2. GEHEN: zu den Unerreichten eurer Herzenszielgruppe	
3. Suche Personen des Friedens	
4. PREDIGEN: des Evangeliums vom Reich Gottes	
5. ERZÄHLEN: des Heilsweges	
6. Evangelistische Bibelstudien mit Interessierten	
7. Gib fünf Leuten dein persönliches Zeugnis 	
8. Ruf zur Umkehr und in die Nachfolge	
9. GLAUBE, BUSSE, TAUFE und EMPFANG DES HEILIGEN GEISTES	
10. Bete in einem Outreach für kranke Menschen	
11. Wenn du so geführt wirst, wecke eine tote Person auf	
12. Sucht das Reden Gottes und die Führung des Heiligen Geistes	
13. Betet für die 200 Millionen verfolgten Christen auf der Welt und betet für eure 
«Verfolger» und segnet, die euch fluchen	
14. Fahre fort, die Jüngerschaftsgruppe mit dieser 13. Lektion zu trainieren/coachen	

PS: Be sent ist ein Training – ohne Praxis ist es praktisch wertlos
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